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Bonn, den 12. Juni 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Kleine Anfrage Nr. 343 der Fraktion der SPD - Nr. 4416 der Druck- 
sachen - Ratifikation von Übereinkommen der Internationalen 
Arbeitskonferenz 


Die Bundesrepublik hat bei ihrem Eintritt 
in die Internationale Arbeitsorganisation so- 
fort die Erklärung abgegeben, daß sie die 
17 Übereinkommen, die vor dem Austritt 
Deutschlands aus der Internationalen Arbeits- 
organisation vom Deutschen Reich ratifiziert 
worden waren, für sich ebenfalls als bindend 
anerkenne. 

Die Vielzahl der übrigen - zum größten Teil 
nach dem Austritt Deutschlands aus der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation angenomme- 
nen - Übereinkommen muß im Hinblick auf 
die zahlreichen Änderungen der deutschen Ar- 
beits- und Sozialgesetzgebung einer besonders 
eingehenden Prüfung |auf ihre Eignung zur 
sofortigen oder späteren Ratifizierung unter- 
zogen werden. Diese Prüfung ist seit längerer 
Zeit im Gange und hat dazu geführt, daß 
eine Reihe von Übereinkommen als zur so- 
fortigen Ratifizierung geeignet befunden wor- 
den ist: 

Das Übereinkommen Nr. 99 über Ver- 
fahren zur Festsetzung von Mindestlöhnen 
in der Landwirtschaft hat bekanntlich am 
10. Juni 1953 zur ersten Beratung auf der 
Tagesordnung des Deutschen Bundestages ge- 
standen. 

Das Übereinkommen Nr. 45 über Frauen- 
arbeit unter Tage hat bereits den Bundesrat 
durchlaufen. 

Die Übereinkommen 

Nr. 29 über Zwangs- oder Pflichtarbeit 

Nr. 63 über Lohn- und Arbeitszeitstatistik 

Nr. 69 über Befähigungsausweis für SchifiFs- 
köche 


Nr. 88 über Organisation der Arbeitsmarkt- 
verwaltung 

Nr, 96 über Büros für entgeltliche Arbeits- 
vermittlung (Neufassung) 

befinden sich augenblicklich zur Beratung im 
Bundeskabinett, von wo aus sie beschleunigt 
dem Bundesrat zugeleitet werden. 

Eine Reihe weiterer Übereinkommen, die ur- 
sprünglich schon für die sofortige Ratifizie- 
rung geeignet schienen, mußte im Hinblick 
darauf, daß die Internationale Arbeitsorgani- 
sation neuerdings einen verschärften Maßstab 
bezüglich der genauen Übereinstimmung der 
Vorschriften der nationalen Gesetzgebung mit 
dem Inhalt der betrefifenden Übereinkommen 
anlegt, einer nochmaligen Überprüfung unter- 
zogen werden. Sobald diese Überprüfung er- 
geben hat, daß diese Übereinkommen auch 
nach dem verschärften Genfer Maßstab sofort 
ratifizierbar sind, werden sie unverzüglich den 
gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt wer- 
den. 

Eine Anzahl weiterer Übereinkommen eignet 
sich grundsätzlich nicht zur Ratifizierung durch 
die Bundesrepublik, da diese Tatbestände be- 
treffen, die hier nicht Vorkommen (z. B. wenn 
sie sich auf koloniale Verhältnisse o. ä, be- 
ziehen). 

Die Überprüfung der übrigen Übereinkom- 
men wird laufend fortgeführt, so daß mit 
einer Reihe weiterer Ratifikationen gerechnet 
werden kann. 

Storch 
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